
Zeitschrift: Geomatik Schweiz : Geoinformation und Landmanagement =
Géomatique Suisse : géoinformation et gestion du territoire =
Geomatica Svizzera : geoinformazione e gestione del territorio

Herausgeber: geosuisse : Schweizerischer Verband für Geomatik und
Landmanagement

Band: 102 (2004)

Heft: 3: GIS 2004 = SIT 2004

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Geo-Informationssysteme

Geomatik Schweiz 8/2004

Geoinformation + e-Gov
GeoGovernment
Der Kanton Basel-Stadt hat im November

2002 eine repräsentative Umfrage
gemacht um herauszufinden, welche
Verwaltungsgeschäfte von der Bevölkerung
bevorzugt online abgewickelt werden
möchten. Für Geoinformations-Fachleute

nicht erstaunlich, aber doch sehr
bemerkenswert hat sich dabei herausgestellt,
dass derBürger denOnline-Zugriff aufKarten

und Pläne sowie Grundbuchdaten als

sehr wünschenswert einstuft 3,6 Punkte
auf einer Skala von 1–4). 53% der
Antwortenden haben das Online-Angebot
von Dienstleistungen als ungenügend
bezeichnet und insbesondere die Übersichtlichkeit

des bestehenden Angebotes be-
mängelt. Die Umfrageergebnisse wurden
beim Redesign des Kantonsportals

www.bs.ch) umgesetzt. Es entstand ein
sehr klar nach Lebenslagen und
Verwaltungsstruktur aufgebautes Portalmit
standardisierten Navigations- und Findmitteln.
Zudem wurde ein Style Guide verabschiedet,

welcher allen Verwaltungsorganisationen

viel Eigenständigkeit bei der
Webgestaltung überlässt und dennoch ein

einheitliches Corporate Design festlegt.
Diese Vorgaben bildeten die Grundlage
füreine-gov-Projekt des Grundbuch- und
Vermessungsamtes, welches zum Ziel

hatte ein GeoPortal Basel-Stadt zu schaffen

und auf dieser Plattform öffentliche
wie auch nicht öffentliche Geodaten
zusammenzuführen, zu präsentieren und
für interne und externe Kunden zum
Bezug bereitzustellen. Dies selbstverständlich

unter Berücksichtigung der für jede
Anwendung individuell konfigurierbaren
Zugriffsberechtigungen.
Wichtigstes Ziel war, die am häufigsten
nachgefragten Produkte und Dienstleis-
tungen mit wenigen Klicks erschliessbar

zu machen und insbesondere den Bezug

von Plandaten und Auskünfte zum
Grundeigentumonline abwickeln zu können

siehe Abb. 1).

e-Gov-Infrastruktur
Die kantonale e-Gov-Strategie beinhaltet
die Schaffung einer IT-Infrastruktur, wel¬

che weitgehende Transaktionen mit
sicherer Authentisierung und Verschlüsselung

über Internet ermöglichen soll. Dazu

bedarf es umfangreicher Investitionen,
welchewegender prekären Finanzlage im
öffentlichen Sektor nicht nur in Basel arg

in Verzug sind. Immerhin konnte das

Grundbuch- und Vermessungsamt im
Rahmen eines Pilotprojektes für die im
Kanton Basel-Stadt zugelassenen frei-
schaffenden Notare einen geschützten
Zugriff auf das EDV-Grundbuch via Internet

einrichten.
Das Konzept des GeoPortals sah

ursprünglich vor, insbesondere den darin
enthaltenen Geoshop in voller Funktionalität

im Intranet wie auch im Internet
anzubieten. Weil die dazu notwendige
sichere Infrastruktur noch nicht zur Verfügung

steht, musste darauf verzichtet
werden. An dessen Stelle wurde der Geo-
Viewer zusätzlich mit Gebietsselektionsfunktionen

ergänzt, welche präzise

Datenbestellungen via FTP durch die
bestehenden Firewalls hindurch an den
Batch-Client des Geoshops übermitteln
können. Die Auslieferung der Daten
erfolgt via e-Mail oder FTP-Download-Server.

Ebenfalls realisiert werden konnte der

Zugriffauf Angabenzum Grundeigentum.

Geodatendrehscheibe und
Geodatenpool
Die Bewirtschaftung von Geoinformationen

ist entsprechend ihrer historischen

Entstehung heterogen strukturiert und
auf verschiedenste Fachinstanzen verteilt.
Der Aufbau der Geodatendrehscheibe ist
deshalb auf einen dezentralen
Strukturansatzausgerichtet.Die Fachinstanzen
erheben und pflegen ihre Geodaten
eigenständig. Sie sind auch für deren Qualität

und Aktualität verantwortlich. Die

Fachstelle fürGeoinformationunterstützt
die Dienststellen bei Datenmodellierung,
Systemevaluation und bei der
Durchführung von Projekten mit räumlichen
Informationen. Sie stellt auch die Koordination

zwischen den Dienststellen sicher.

Die in den verschiedenen Originärsystemen

erhobenen Geodatensätze werden
als Kopien an die Geodatendrehscheibe

gesendet. Bei Datensätzen, die einer
laufenden Nachführung unterliegen z.B.

Amtliche Vermessung, Leitungskataster),

werden die geänderten Daten automatisch

und unmittelbar nach der Speicherung

im Erfassungssystem an den Import-
Dienst der Geodatendrehscheibe geliefert.

Falls nötig werden die gelieferten
Daten vom Import-Dienst in das vorher
vereinbarte Datenmodell Interlis 1)
umgewandelt, die Datenkonsistenz geprüft
und bei erfolgreicher Prüfung als
Sekundärdaten zentral im Geodatenpool
gespeichert.

Der Upload von periodisch nachgeführten

Datensätzen z.B. Zonenpläne,
Administrative Einteilungen) wird individuell
durch den Lieferanten ausgelöst, welcher
bei diesem Vorgang gleichzeitig die
Qualitätskontrolle sicherstellen muss.
Die gelieferten Vektordaten werden file
orientiert, künftig zusätzlich auch
datenbankgestützt abgelegt. Dazu werden die

Funktionalitäten der iG-Interlis-Tools und
des GeoShops eingesetzt. Rasterdaten-
sätze werden in den Rasterdatenserver

DILAS importiert.
Die Check-Dienste der Geodatendrehscheibe

stehen auch als eigenständige
Applikationen zur Verfügung. Mit ihnen
wird beieinem Nachführungsvorgang der

AmtlichenVermessung unteranderem
jeweils geprüft, ob die betroffenen Parzellen

und Gebäudeadressenmit denjenigen
des Datenmarktes übereinstimmen. Dieser

Vorgang läuft im Hintergrund ab und
ist für das Originärsystem transparent.

Der kantonale Datenmarkt
– ein starker Partner
Die Geodatendrehscheibe verwaltet
räumliche Datensätze mit ihren wichtigs-
ten Kernattributen. Weiterführende
Informationenüber Gebäude Anzahl
Wohnungen, Feuerungsanlage, Gebäudeart),

Baubegehren, Parzellen, Personen

Eigentum, Bewohner), Motorfahrzeuge
etc. sind über den kantonalen Datenmarkt

zugänglich. Er verfügt dazu über
eine Service-Schicht, welche das
Zusammenführen, Bereinigen Verhinderung
von Dubletten) und Verteilen der Infor-
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